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Amtlicher Teil .
Die Bereitung von Ikncben.

" Die aus Len ersten Kriegsjahrcn stan- menden Vorschrif¬ten üöer das Kuchervbacken find durch die Reichsverordnungdem 11'. März 1931 über die «Bereitung von Kirchen den heu¬
tigen Zeitverhältnissen und den durch den Abbau der Zwangs¬
wirtschaft veränderten Bedürfnissen angepatzi worden . Durch
die neue Verordnung wird die Verwendung von
Brotgetreide mehl (Roggen , Weizen , Spelz , -E-mer und
Einkorn) beiderBereitungvonKuchen - undTor -
ten Massen in gewerblichen Betrieben oder
autzerhalv -dieser bei der Bereitung , zum Ab¬
satz gegen Entgelt aus höchstens 3V Prozent
der Menge des überhaupt verwendeten Woh¬les oder mehlartiger Stoffe beschränkt . Der
Beschränkung unterliegt nicht die in gewerblichen Betrieben
gegen Lohn erfolgende Bereitung von Kuchenteigen und Tor¬
tenmassen aus Rohstoffen , die vom Kunden geliefert werden .Die Verwendung von Zutaten zur Bereitung von Ku¬
chen - und Tortenmassen , Eis , Eisspeisen und Cremes nutzerButter , Butterschmalz sowie frischer Milchund Sahne (auch von Ziegen und Schafen )/ unterlieg ! in
Zukunft auch in gewerblichen Betrieben keinew Beschrän¬
kung mehr . -Verboten ist nach wie vor die Be¬
reitung von Schlagsahne jeder Art oder Sah¬
nenpulver in gewerblichen Betrieben sowie
sonst zum Absatz gegen Entgelt .

Ms Kuchen und Torten sind wie bisher alle Backwaren arr-
zusehen, zu deren Bereitung mehr als 10 Gewichtsteile Zucker
auf 90 Gewichtsteile Mehl oder mehlartiger Stoffe verwendet
werden. Backwaren mit einem geringeren Zusatz von Zucker,die Weizen -, Roggen - oder Gerstenmehl enthalten , gelten als
Brot oder Kleiubrot und fallen unter die Verordnung über
die Bereitung von Backwaren vom 14. Oktober 1930 und die
badischen Vollzugsvorschriften zur .Reichsgetreideordnung . Nach
diesen darf BrotnurinStückenvon750 und 1500
Gramm und als sogenannte Tafelbrötchen
(längliche Form , 100 Gramm Gewicht , aus Mehl gleicher Mi¬
schung wie für Grotzbrot) hergestellt , feilgeboten und abgesetztwerden. Die Bestimmungen über Zusammensetzung , Form
uird Gewicht gelten nicht für die Herstellung von Brot in
privaten Haushaltungen und für die Bereitungvon Brot für solche in Bäckereien gegen Lohn aus Rohstoffen ,die vom Kunden geliefert werden .

Im übrigen ist nach wie vor die Herstellung ,das Feil halten und der Vertrieb von Weizen -
kleingcbäck , runden Brötchen , Salzstangen ,
Laugen bretzelu und ähnlichen Backwaren ver¬
boten .

Errichtung von Finanzämtern .
** Auf 1 . Mai 1921 werden folgende Finanzämter im Siams

von 8 8 der Reichsabgabenordnung errichtet : Durlach , Neckcoc-
gemünd und Waldkirch.

Der Geschäftskreis des Finanzamts Dur lach umfasst den
Amtsbezirk Dnrlach. Es übernimmt für seinen Geschaftsüe-
zirk die Geschäfte des Finanzamts Breiten mit Ausnahme der
Geschäfte der Zölle und Verbrauchssteuern , sowie der badischen
Fleischsteuer, ferner die Geschäfte des bisherigen Steuerkoin -
miffärdienstes Durlach , der auf 1. Mai 1921 aufgehoben und
mit dem Finanzamt Dnrlach vereinigt wird . Die Steuerein¬
nehmerei Durlach wird auf den gleichen Zeitpunkt aufgehobenund mit dem Finanzamt vereinigt . Letzteres ist im Mann¬
schaftshaus der früheren Markgrafenkaserne untergebracht .Das Fiuanzqint Neckargemünd umfaßt den Amtsbezirk
Heidelberg mit Ausnahme der Gemeinden Heidelberg , Dossen¬
heim, Eppelheim, Leimen , Nutzloch, Rohrbach, St . Ilgen , Sand¬
haufen und Wieblingen . Es übernimmt für seinen Geschäfts¬
bezirk die Geschäfte des Finanzamts Heidelberg init Ausnahmeder Geschäfte der Zölle und Verbrauchssteuern sowie der ba¬
dischen Fleischstener, ferner die Geschäfte des Steuerkommis -
särdicnstes Neckargemünd, der auf 1 . Mar 1921 aufgehobenund mit dem Finanzamt Neckargemünd vereinigt wird . Dis
Steuereinnehmerei Neckargemünd wird auf den gleichen Zeit¬
punkt aufgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt .Das Finanzamt Waldkirch umfaßt den Amtsbezirk
Waldkirch und übernimmt für feinen Gescbäftsbezirk die Ge¬
schäfte des Finanzamts Ernmendingen mit Ausnahme der Ge¬
schäfte der Zölle und Verbrauchssteuern sowie der badischen
Fleischsteuer , ferner die Geschäfte des bisherigen Stenerkom -
Miflärdienstes Waldkirch, der auf 1 . Mai 1921 aufgehoben und
mit dem neu errichteten Finanzamt vereinigt wird . Die
Steuereinnehmerei Waldkirch wird auf denselben Zeitpunkt
pufgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt . Das Finanz¬
amt ist iin früheren Gasthaus zum „ Adler " untergebracht .
IPersonen- u. GepächverkevrmitStationen

des Saargebietes.
Die Negrerungskommifsion des Saargebietes hat angeord »uet, daß ab 1. Mai d . I . die Beförderungspreise für den Be¬

reich der Saarbahnen in der Frankenwährung zu erheben sind.
Durch diese Maßnahme erhöhen sich die Fahrpreise ufw . fürdie Strecken der Saarbahnen um etwa 50 Prozent .
, Die Abfertigung von Personen und Reisegepäck nach Stw -

tlonen des Saargebietes kann auch ab 1 . Mai d. I . bisj aufweiteres in der bisherigen Weise erfolgen . Die Ersenbahn¬direktion des Saargebietes hat verfügt , daß der durch die Fran -
ünverrechnung entstehende Fahrpreisunterschied von den Rei¬
senden durch die Ausgabe von Zuschlagskarten auf den Grenz -
> bergangs- oder Zielstationen in der Franken Währung nacher-hoben wir - .

Fm Verkehr von den Stationen des Saargebietes werde»me Fahr : ceise und Gepäckfrachtcn für die gesamte , also auchfür dis l ' Strecken in der Frankenwahrung erhoben.

* Me entscheidenden Fragen .
Die neuen deutschen Vorschläge über die Zah.

lung der Reparcitiorrssumme sind in Washington einge-
troffen . Wir stehen also unmittelbar vor der Entschei¬
dung, die über Deutschlands- ganze Zukunft bestimmenwird .

Wovon wird diese Entscheidung abhängen? Zunächstvon unserem eigenen gutenWillen , den For -
derungen der Entente soweit als irgend möglich entgegen¬
zukommen . Und zweitens von dem guten Willen
der Entente bezw. Amerikas, diesesunser Ent -
gegenkommen anzuerkennen . Unsere Vor¬
schläge, die jetzt in Washington begutachtetwerden, müssen
also derartig sein, daß sie Harding gestatten, der Entente
die Eröffnung neuer Verhandlungen zu empfehlen. Und
andererseits muß Frankreich soweit gebracht werden, daßes auf sein Programm , Deutschland erst zu berauben
und dann zu vernichten, verzichtet und sich der Politikder übrigen Alliierten unterordnet , die Deutschland Wohlbis an die Grenze des Möglichen zahlen lassen wollen,
gleichzeitig aber den Wünsch hegen , daß wir uns wieder
langsam aufrichten und im Wirtschaftsleben der Welt die
Stellung einnehmen, die uns nach Maßgabe unserer Ar -
beitslei st ungen zuko-mmt.

Was in den letzten Wochen über die ganze Reparations¬
frage geschrieben und geredet worden ist, hat wenig zu be¬
sagen , sofern es nicht von der Erkenntnis ausgeht, daß
diese beiden Fragen die allein entschei¬denden sßid. Daß Amerika — sei es von sich aus , sei«s auf eine deutsche Mtte hin — geneigt sein würde, einen
letzten Versuch zur Verständigung zu unterstützen, war
nach der Lestüre von Hardings bekannter Antrittsboft
schaft vorauszusehen. Amerika hat aus rein materiellenGründen ein Interesse daran , daß Europa endlich einmalwieder zu Ruhe und Ordnung kommt , damit es jeneWerte schaffen kann, mit denen die Kriegsschulden unddie Kriegsschäden bezahlt werden. Und Amerika ist ein¬
sichtsvoll genug, um sich zu sagen, daß die franzö¬sische Politik , die sich von ganz egoistischen, durch
fessellosen Haß verschärften Forderungen leiten läßt , nichtden Frieden Europas , sondern dessen Ruin heraufbeschwö¬ren wird .

In dieser Auffassung begegnetsichAmerikaim
wesentlichen mit England , Italien und Japan ,
sowie mit der überwiegenden Mehrzahl derneutralen
Staaten . Leider scheint aber die Stellung Eng¬lands Frankreich gegenüber lange nicht so fest zu sein.Wie man es im Interesse der Befriedung Europas wün¬
schen sollte . Lloyd George nutzt mit echt englischer Skru¬
pellosigkeit und Folgerichtigkeit die Verblendung Frank¬
reichs aus , um England im europäischen Osten und im
Orient gewichtige Vorteile zn sichern. Der Preis , den
England dafür zu zahlen " hat, besteht darin , daß es
der französischen Politik Deutschland gegenüber so wenigwie möglich Hindernisse in den Weg legt.

Auf der anderen Seite aber ist Lloyd George unter¬
richtet genug, um zu wissen , daß diese französische
Politik , falls sie verwirklicht wird, den englischen
Interessen in Europa zu Wider läuft . Und
es hat fast den Anschein , als ob diese Erkenntnis in Eng¬land selbst in den letzten Wochen sehr an Popularität ge¬wonnen hätte . Für Lloyd George wird es sich also prak¬
tisch darum handeln, zu entscheiden , welche Interessen für
England bedeutsamer sind , die im Orient oder die in Eu¬
ropa.

Am liebsten wird der britische Ministerpräsident natür¬
lich die Dinge so schieben wollen, daß beiden Interessen
Genüge -geschieht. Und insofern muß ihm die GeneigtheitAmerikas zur Vermittlung außerordentlich willkommen
sein . Er wird dadurch in die Lage versetzt, Frankreich zu
sagen, daß nicht die britische Negierung Mäßigung
Deutschland gegenüber verlange , sondern daß dieses Ver¬
langen von einer anderen Großmacht ansgehe, die man
unbedingt respektieren müsse . Die Möglichkeit also, daß
Frankreich mit seiner Politik schließlich
isoliertwird und seine Alliierten zuzüglichAmerikas
und der Neutralen gegen sich hat, ist im Augenblick nicht
ganz von der Hand zu weisen.

Dornussetzung aber ist, daß unsere Vor -
fchlägeinderTatsoaussehen , daßsieAme .
rika eine Vermittlung erlauben . Denn dar-
über müssen wir uns vollkommen Kar sein , daß Ame¬
rika n u r d a n n die Vorschläge empfehlend weitergeben

wird, wenn sie für die Entente diskutabelfind . Und ferner dürfen wir nicht vergessen , daßAmerika im Bunde mit beinahe dem ganzen übrigen Aus¬land unsere Leistungsfähigkeit sehr hoch
veranschlagt , jedenfalls höher , als wir sie selb «
veranschlagen .

Allerdings betrachtet man in den Kreisen führenderPolitiker und Wirtschaftssachverständigen Englands uni»Amerikas von vornherein die Zustimmung Deutschlands
zu den Forderungen der Entente vor allem als ein Ver -
sprechen . Und man rechnet sehr Wohl damit, daß viel¬
leicht der Fall eintreten könnte, daß Deutschland in diesemoder jenem Jahr seinen Verpflichtungen nicht nach-
kommt und imstande ist, den Nachweis für die Unmöglich-
keit der Vertragserfüllung zu erbringen. Von englischerSeite wird uns geradezu empfohlen , den Stand¬
punkt , daß wir Unmögliches nicht Zusagenkönnen , zu verlassen . Die Zukunst sei so urige-
Witz, daß eigentlich keine Regierung selbst das, was sie an¬
biete, sicher garantieren könne . Faktisch würde also eine
Einigung , die auf der Grundlage der Pariser Forderun¬
gen vollzogenwird , immer nur den Charakter eines Pro¬
visoriums haben.

Bei alledem darf aber der Vernichtung sw ille
Frankreichs nicht unberücksichtigt blei -
b e n. Es scheint ja so, als ob Briand bei der Zusammen¬
kunft in Hythe in einen vorläufigen Aufschub der
/neuen „Sanktionen " eingewilligt hat. AuchBriand will die neuen deutschen Vorschläge vorher prü¬fen. Und erst die neue Konferenz des Ober¬
sten Rats , die kommenden Samstag in Paris oder
in London stattfindet, wird die Entscheidung darüber zufällen haben , ob man mit Deutschland auf der Grundlage
seiner neuen Vorschläge verhandeln will, oder ob die
neuen „Sanktionen " sofort in Kraft treten sollen .

Bekanntlich ging der Wunsch der französischen
Chauvinisten dahin, diese bis ins einzelne bereits
entworfenen und vorbereiteten „Sanktionen " ohne wei¬teres und auf jeden Fall am 1 . Mai eintreten zn lassen.
Offenbar hat aber die Rücksichtnahme aus die Alliierten
und noch mehr auf Amerika Briand veranlaßt , diesen
schroffen Standpunkt , der doch gar zu sehr nach rachgieri¬
ger Annektionspolitik aussieht, fallen zu lassen . Ge¬
nau e s ist allerdings hierüber noch nicht bekannt .Wir tun jedenfalls gut , nach wie vor auf alles gefaßt zu
fein.

Mt aller gebührenden Vorsicht, die heute notwendiger
ist , denn je , können wir vielleicht damit rechnen , daß
Frankreich einem von England , Italien und

Amerika ausgeübten Druck nachgeben und sich
einstweilen zu einem Verzicht auf seine Vernichtungs-
Politik herbeilassen wird . Aber, wie gesagt : Voraussetzung
ist, daß unsere neuen Vorschläge zum mindesten Amerika
und England als eine geeignete Grundlage für neue Ver¬
handlungen erscheinen. Da Amerika von sich aus an der
wirtschaftlichen Gesundung Europas interessiert ist, wird
es sicherlich— und zwar ohne daß wir es darum beson¬
ders bitten müßten — unsere Vorschläge mit Sorgfalt
prüfen und sie empfehlend weiterleiten , wenn sie nur
irgend geeignet sind, die französischen Ansprüche zu be¬
friedigen .

Sozialdemokratie und Ver¬
ständigungspolitik.

Der „Vorwärts " beschäftigt sich im Leitartikel seiner Mor¬
genausgabe in bemerkenswerter Weise mit der Frage , ob der
furchtbaren außenpolitischen Bedrängnis der deutschen Repu¬
blik angesichts des Verfalltages des 1 . Mai durch -den Eintritt
der Sozialdemokratie in die Retchsregierung begegnet werde»
könnte. , ^ »In der Ententepresse , meint das Matt , besonders in franzo -
fischen bürgerlichen Zeitungen , könne man jetzt immer wieder
lesen , daß die deutsche Sozialdemokratie wieder in die Regie -
rung -eintreten oder die ganze Macht ergreifen muffe , wenn
es zwischen Frankreich und Deutschland zn einer ehrlichen
Verständigung kommen solle. Die deutsche Sozialdenrokratie
würde sich, die Aussicht des Gelingens vorausgesetzt , keinen
Augenblick besinnen , dieses Werk zn unternehmen ans jede
Gefahr hin , selbst die ihres eigenen Unterganges . Wenn
dieses Unternehmen aber glückte, wäre für alle Zeit die deut¬
sche Republik gesichert, der Drache -der nationalistischen Reak¬
tion läge zertreten am Boden . Das sei ein verlockender
Traum , wert , vor dem 1. Mai geträumt zu werden , dem „ Ver¬
fallstag " , für den uns der Verlust unserer Kohlengruben im
Osten und Westen, feindliche Besetzung , bis in -das Herz des.
Lande ? vordringend , der Verlust der letzten Reste unserer
wirtschaftlichen .Vcwegnngssrciheil angcdroht sei.

Mit einer Beilage : 36. öffentliche Sitzung über die Verhandlungendes Badischen Lundinres.



-. Aber"
: so fahr ! der ,t8k-r>» ä>tc-" weiter , »da sind es ja wie¬

der frairzösischc Stim » e» , die uns zurufen : „Ihr könnt Euer
Volt retten ! " — Könnten wir es, wir wären erbärmliche Ge¬
sellen , wenn wir cs nicht täten , wenn wir etwa irgendeine Ge¬
fahr . scheuten , mit der dieses Unternehmen verbunden istlAber, cs ist nicht wahr , daß wir cs können. Der Alyftrag ist
ehrenvoll, gewiss ! Wer che wir ihn annehmen , ist es wohl
notwendig, daß wir uns die Auftraggeber ansehcn , und da
glauben wir allbekannte Gesichter zu sehen und wohlbekannte
.Stimmen zu höre» . Da haben wir , seit cs mit dem Schein¬
glück der deutschen Kriegführung zur Neige ging, in allen kri¬
tischen Situationen immer wieder gesehen und gehört. Und
waren wir nie vertrauensselig , wen kann eS wundern , wenn
trür mißtrauisch geworden sind ! Bon allen Versprechen, die
unS gemacht worden sind , ist kein einziges gehalten worden.
Hinter der MaSke drS internationalen BerstiindigungSstrcbenS
traten immer wieder die Züge .eines bald naiven , bald ver.
schwitzten Nationalismus hervor . Ehrliches Verständnis da -
sür , daß wir als deutsche Sozialdemokraten auch die Inter¬
essen unseres eigenen schwer bedrängten Volkes zu vertreten
verpflichtet sind , hatten wir jenseits der deutschen Grenzenimmer nur bin einem Teil der Arbeiterschaft und bei über¬
zeugten internationalen Sozialisten gefunden . Niemals bei
de» verantwortlichen Staatsmännern Frankreichs oder Eng¬lands , und erst recht natürlich nicht in der Pariser Boule¬
vardpresse. Das Verständnis der Machtlosen kann nnS aber
nicht helfen, wenn das Mißverständnis zwischen « ns und den
Mallsten von drüben , den Mehrheitsführcrn und den großen
Meinungsmachern , unüberwindlich blecht .

Ilm wieviel hat dem« die Entente die deutsche Republik besser
brljandclt , als sie die deutsche Monarchie hätte behandelntonnen ? Um wieviel ist von draußen her sozialdemokratischen
Reichskanzlern und Ministern des Auswärtigen das Regieren
leichter gemacht worden als den bürgerlichen ? Man könnte
es nach Lage der Dinge fast als eine Ehre betrachten, daß
bisher ein Unterschied der Behandlung gar nicht zu bemerken
gewesen ist . Wohl hat man uns gern gehört, wenn wir von
den Opfern sprachen, die das deutsche Volt für eine ehrliche
Völkerversöhnung zu bringen bereit ist . Mer wann immer
wir genötigt waren , die Lebensinteresscir des deutschen arbei¬
tenden Volkes gegen mörderische Ansprüche des Entcntekapi .
talismus zu verteidigen , hat mau uns drüben beschimpft , und
immer waren es dann Gewalt oder Gewaltandrohung , die das
letzte Wort sprachen .

Darum sei den lockenden Stimmen von drüben gesagt, daß
die deutsche Sozialdemokratie nicht gesonnen ist , dieses Spiel
mitzuspielen . Sie hat die Verständigung gewollt, sie will sie
noch und wird sie immer wollen. Aber was sie will, Las ist
nicht die Verständigung zwischen Siegern und Besiegtem zwi¬
schen Herren und Knechten, sondern zwischen Gleichbcrech .
tigten . Sie erkennt die Schuld des eigenen Volkes an di»
Entente an , will dazu helfen , sie abzütragen , aber sie will,
daß Deutschland wie ein freier Mann in der Welt dastehcn
soll, der ehrlich seine Schulden bezahlt, aus Einsicht und
Selbstachtung und der das tun kan » mit der begründeten Hoff-

- nung , eines Tages seiner Verpflichtungen ledig zu sein . Da¬
für einzutreten , ist sie jeden Tag bereit , sie will sich aber nicht
sinnlos und zwecklos hinopfco» für eine blähe Illusion . Sie
wird sich nicht so vertrauensselig in eine Lage begeben, die eS
einer skrupellosen Demagogie ermöglicht, leichtgläubigen Mas¬
sen einzureden, sie habe sich zum Mittel des ausländischen
Imperialismus gemacht rurd Interessen des eigenen arbeiten¬
den Volkes preisgegeben, um „ Ministerposten zu erhaschen " .
Sie wird sich so wenig wie je hergeben zum unbewußten Werk¬
zeug einer Politik , die in ihrer Wirkung darauf ausgeht , sic zu
kompromittieren und moralisch zu ruinieren und dadurch dem
r̂eaktionären Nationalismus zu einem desto leichteren Weg zu
verhelfen . Solange solche Gedankengänge wie die hier vor-
getragenen bei den führenden Staatsmännern der Entente
kein Verständnis ftnden , solange werden alle von draußen an
unS gelangenden Einladungen , wieder die Negierung zu über¬
nehmen , nur Las Gegenteil der beabsichtigten Wirkung Hervor¬
rufen .

"

politische Neuigkeiten.
Das Ergebnis von Dywe .

Pertinax saht das Ergebnis von Hythe wie folgt zusammen :
Lloyd George hat grundsätzlich zugestimmt, daß die Besetzung
des Industriegebiets ausgeführt wird, wenn die Vorschläge , die
Deutschland an Amerika geliefert hat , zu keinem Einverständ¬
nis zwischen dem Reich und den Verbündeten führen sollten.
Lloyd George stimmte ferner zu, daß , ohne abzuwarten , die
französischen und englischen wirtschaftlichen Maßnahmen , die
von den französischen Sachverständigen gemacht würden , zu
prüfen . Pertinax sagt, weder Lloyd George noch seine Mit¬
arbeiter hatten genügend Zeit gehabt sie zu lesen ; sie hätten

also noch vollkommene Handlungsfreiheit . Dieser Punkt sei.
umso wichtiger, als die Engländer sich Frankreich zu einer mi¬
litärische» Mission erst anschließen wollten, wenn die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Probleme , ihrem Urteil unterbrei¬
tet und in praktischer Weise gelöst seien . Nach Sauerwein ist
Lloyd George auch die Besetzung von Hamburg vorgeschlagenworden. Aber Pertinax glaubt , daß die Frage der Beschlag¬
nahme der Zölle für die Seetransporte erst für die Zukunftin Frage komme .

„Iln die Ikeller der Wank von Frankreich !
"

Eine von der Agence Havas veröffentlichte Note der Repa¬
rationskommission betr . die Ablieferung von einer Milliarde
Goldmark hat folgenden Wortlaut : Die Reparattonskommifsion
hat in ihrer Vollsitzung vom 25 . April 1921 mit Bedauern
von der Mitteilung der deutschen Regierung vom 22 . April
Kenntnis genommen und von ihrer Weigerung, den Metall -j
bestand der Reichsbank nach Koblenz oder Köln übertragen zu
lassen . Sie bedauert , daß die deutsche Regierung sich die Sor¬
gen erstanden hat, die den Brief von « 24 . 4 . veranlaßten . Das
Ersuchen, den Geldbetrag nach dem besetzten Gebiet zu über-
briiigen, wurde von dem Wunsche beherrscht, die Bestimmun¬
gen des Friedensvertrags mit den nötigen Erfordernissen des
deutschen Wechselkurses in Einklang zu bringen . In Anbe¬
tracht der Haltung , die die deutsche Regierung in dieser An .
gelegenheit einnchmen zu müssen glaubt , und in Anbetracht
- er Verfehlungen gegenüber den Verpflichtungen des Vertrags ,
die aus dem Artikel 286 . herrnhren , sieht sich -die Reparations -
kommission gezwungen, die Vollmachten auszuiibc» , die ihr der
Vertrag gibt und die Ablieferung an die Neparationskommis -
sion bis spätestens 80 . April in die Keller der Bank von Frank¬
reich im Betrage von einer Milliarde Gvldnrark zu verlangen .
Die Neparationskoinmission Hot die Beziehungen der deutschen
Regierung zur Reichsbank nicht zur Debatte gestellt ; denn sie
hat die Gewißheit, daß die Rcichsregierung , wenn sie guten
Willen hat darauf zurückzugreifen, auch die Mittel hat, dein
Verlangen der Reparationskommiflion zu entsprechen .

gez. Louis Dnbois , gez. Sir Gg. Bradbnrry .

Deutscher Ikeickstag .
Im Reichstag rechtfertigte gestern Außenminister Dr . Si¬

mons nochmals kurz den Standpunkt der Reichsregierung un¬
erklärte , Näheres noch nicht mitteilen zu können, weil dies den
mit Amerika getroffenen Vereinbarungen nicht entspräche.
Eine Besprechung der Interpellationen der Unabhängigen und
der Deutschnationalen zur ausivärtigen Politik , bei deren
Begründung die Redner beider Parteien heftige Angriffe gegendie Regierung richteten, erfolgte nicht . — Vor Eintritt in die
Tagesordnung brachte Präsident Lübe anläßlich der Abstim¬
mung in Tirol die Sympathie des Reichstags mit dem Tiroler
Volk zum Ausdruck.

An die Landesvcrsammlung in Innsbruck ist folgendes Te¬
legramm gerichtet worden :

„Erfreut und begeistert von den glänzenden Ergebnissen der
gestrigen Abstimmung sendet der deutsche Reichstag der Lan -
dcsversammlung in Tirol brüderlichen Gruß und die Versiche¬
rung herzlichsten Gemeinschaftsgefühls . Der Gedanke der
Volksgemeinschaft findet in unseren Herzen den lebhaftesten
Widerhall , gez . Lobe , Präsident des deutschen Reichstages."

Lin Aufruf der 2 . Ilnteruationale zur
Adaifeier .

Die zweite Internationale erläßt lt . W. T .-B . einen Auf¬
ruf zur Maifeier , der mit folgenden Worten schließt : „ Wir
fordern die internationale Gerechtigkeit sür alle Völker und
dementsprechende Revision der Friedensverträge , Wiederher¬
stellung des internationalen Handelsverkehrs , Sicherung des
geistigen Kampfes in Wort und Schrift , unliedrängt durch Will¬
kür und Gesetze, die nichts anderes sind als politische Tyrannei ,
Freilassung Aller, die wegen ihrer politischen Gesinnung ge¬
fangen gehalten werden, Abschaffungdes Militarismus in allen
Ländern , Frieden zwischen den Völkern. Wir erneuern unser
letztes Gelöbnis , zu kämpfen für die Sozialisierung der Pro¬
duktionsmittel uno die Ersetzung des Kapitalismus durch so¬
ziale Gemeinwesen, die internationale Gemeinschaft der Ar¬
beiterklasse und eine einige Arbeiterinternationale , die Verbes¬
serung der gesamten Lebenshaltung der Arbeiter . GenoffenI
Vereint Eure Kräfte , um auI dieser Maifeier eine nie dage-
wesene Demonstration für die Solidarität der Arbeiterschaft
zu machen . Wenn Ihr untreu und uneinig seid , eilt Europa
dem Verderben entgegen. Möge an diesem Tage aus 100 Län¬
dern und 100 Sprachen der eine Ruf sich erheben : Die Arbeit
herrsche ! "

Ausschreitungen gegen Deutsche in Wozen .
In die hochgehende Stimmung - es Änschlußtages in Inns -

- ruck fiel, so wird - er „Frkf . Ztg ." aus Wien berichtet, ein
schriller Mission durch die aus Bozen eingetroffenc Nachrichtüber arge Gewalttätigkeiten italienischer Fasztste » gegen
Teilnehmer der dortigen deutschen Messe . Aus Verona war
ein Trupp von zweihundert Angehörigen der Italienische »
Frontkämpfervereinigung gekommen nnd schoß ohne jede Ver.
änlaffung gegen dir Teilnehmer eines aus Anlass der Messe
erfolgten Trachtenfestes . Auch Handgranaten wurde » geschleu¬
dert . Fünfzig Personen wurden schwer verletzt, ein Ober¬
lehrer aus der Gegend von Meran erlag seinen Verletzungen.
Spätere Meldungen behaupten , es gebe vier Tote . Die italie¬
nischen Behörden hatten Kenntnis von dein Plan und '

verboten
den Faszrsten dle Abreise aus Verona . Diese umgingen aber
das Verbot , indem sie zu Fuß zur nächsten Eiseilbahnstation
marschierten und dort den Zug bestiegen. Auf der Fahrt bis
Bozen begingen sie t„ allen deutschen Stationen Südtirols
Ausschreitungen, rissen deutsche Aufschrifttafeln herab und
bedrohten die deutschen Eisenbahnbeamten . In Bozen for¬
mierten sie sich zu einem Zuge , suchten das Trachtenfest auf
und begannen sofort auf die Bauern zu schießen . In Bozen
herrscht begreiflicherweise größte Erregung . Der Zivilkom¬
missär in Neu-Jtalien , Credaro , traf noch abends aus Trient
in Bozen zur Untersuchung ein . Die weiteren Messefcstlich »
keiten wurden abgesagt .

Generalstreik in Italien .
Der „ Morgen " meldet über Bozen , daß die Gewerkschaften

ganz Italiens in de» Generalstreik treten , dem sich auch die
Eisenbahner anschließen. Südtirol nimmt an dem General¬
streik ebenfalls teil .

Ikurze polit. NackncDten.
- Die Resolution Knox . Havas bringt folgende Meldung :

„Die „Daily Mail " meldet aus Washington , in dem Wunsche ,die Solidarität der Vereinigten Staaten mit den Verbandsre -
gicrungen erneut zu», Ausdruck zu bringen , habe die Regie,
rung den Parteiführern des Senats mitgeteilt , sie hege den
Wunsch , daß die Abstimmung über die Resolution Knox erst!
noch dem 1 . Mai staitfiudet ."

* Die Wahle» in Ried«r?r«cr .' eich . Bei den Wahlen zum
niedeiöst rreieyischen Lnrbag wurden 32 Christlich-Soziale , 22
Sozialdemokraten bind 6 Grvßdcutsche gewählt.

Vadiscke Nebersicht.
Wadischer Landtag .

Der Hnushaltausschnß besprach in seiner Samstagssitzungdie von dem Ministerium des Innern vorgelegte Denkschriftüber die Organisation der Polizei in Baden und nahm einen
Antrag an , der dem Landtagsplenum zur Beschlußfassung
vorgelegt werden soll, daß zun« weiteren Ausbau der Polizei
auf der Grundlage der Denkschrift die Zustimmung zu ertei¬
len ist und der neugeforderte Mehrafwand für die Gruppen¬
polizei infolge der Errichtung eine Polizerschule in Höhe von
123100 M . zu bewilligen wäre . Ferner bewilligte der Aus¬
schuß infolge der Dringlichkeit noch vor Einbringung des
»ritten Nachtrags zum Staatsvoranschlag drei Millionen Mark
sür die Erstellung von Beamtenwohnungen an der Engler -
stratze in Karlsruhe , eine Million zur Weiterführung des
Neubaues der medizinischen Klinik in Heidelberg, 150 000 M.
für den Neubau eines Gebäudes der Jngenienrabteilung
an der Technischen Hochschule Karlsruhe und SOOOOO M . für
Len Neubau - es Realgymnasiums in Lahr .

Tagung der Wadischen Gesellschaft
kur soziale Dygiene .

Am Sonntag fand im Arbeitsministerium die Jahrestagungder Badischen Gesellschaft für soziale Hygiene statt , die der
Vorsitzende, Geh . Obermedizinalrat Tr . Hauser , mit warmen
BegrühungSworten einleitete . Nach dem von dem Geschäfts¬führer Dr . A . Fischer gegebenen Tätigkeitsbericht ist eine er¬
freuliche Steigerung der Mitgliederzahl und eine überaus
starke Zunahme der Zuwendungen des Staates und Privater
zu verzeichnen, die der Gesellschaft eine weitere gute Grund¬
lage für ihre Arbeit geben. Der Geschäftsführer berichtetedann noch über die von der Gesellschaft unternommenen
Schritte , aufklärende Vorträge usw. , auf dem Gebiet der Hy¬
giene . Dann wurde des Begründers der sozialen Hygiene als

Landesweater.
„Tie Walküre ."

Außergewöhnlich gute Einzelleistungen hoben die Anisüh-
rung der „Walküre " in wesentlichen , Teilen über die Sphäre
des Mittelmäßigen hinaus . Im Mittelpunkt des Jrueresses
stand auch diesmal wieder die Brünnhilde der Frau Lorentz -
Höllischer . Die Künstlerin fesselte nicht nur durch ihre
packende, von leidenschaftlichen « Dramatischen Leben (stellen¬
weise fast zu sehr ) durchpulste darstellerische Gestaltung der
Nolle, sondern auch durch ihre Gesangskunst, die in de» letzten
Jahren zu immer größerer Reife gediehen ist. Ihr machtvol¬
les Organ zeigte die alte Wucht und Leuchtkraft, zugleich aber
auch eine, zielbewußte technische Schulung verratende Modu¬
lationsfähigkeit und klangliche Disziplin , dje ihren Gesang
auch in rein musikalischer Hinsicht zum ungetrübten Genuss
werden ließen . Den Siegmund gab anstelle unseres eigenen,
wie gewöhnlich verhinderten , Tenors Herr Otto Fänger
vom Frankfurter Opernhaus . Auch bei diesem hervorragenden
Künstler hielten sich stimmliches und darstellerisches Können
die Wage. Sein Organ zeigte prächtige heldische Klangfär¬
bung, ohne der Wärme und Schmiegsamkeit zu entbehren.
Einen besonderen Vorzug bildet seine deutlicheAussprache. Das
Spiel des Künstlers war in jeder Phase durchdacht und , ohne
sonderlichen Aufwand von äußerlichen Mitteln , von überzeu¬
gender Lebenswahrheit — es sei nur an die TodverkündungS-
szene erinnert .

Edith Pott - Sajitz erfreute wiederum durch eine ideal¬
schöne Verkörperung der Sieglinde . Seelenvolle Anmut und
leidenschaftliches Weibesempfinden verschmolzen in ihrem
Spiel zu wundervoller künstlerischer Harmonie , deren Wir¬
kung durch den bestrickenden Wohllaut und die mit zwingender
Gewalt des Ausdrucks geparte Innigkeit der stimmlichen Dar¬
bietung noch vertieft wurde. Der Wotan Büttners war
durch Frische und scharfe charakteristische Linienführung aus¬
gezeichnet .

Neu war die Fricka Frl . Leibigers . Eine schlanke,jugend¬
lich frische Gestalt mit etwas unfertigen , des Stils und der
großen Linie noch ermangelnde » Bewegungen , dach mit sym -
patischcn,

'
klugcii Gesichtszügcn . Die Stimme , deren treffliche

Schulung schon früher auffiel , klang voll und rund , sicher nnd

frei von jeder Trübung , der Vortrag lebendig, warm und be¬
seelt. Die Künstlerin wird ganz zweifellos ihren Weg machen .Der Hunding Hagedorns hatte gute Momente, ließaber doch nicht vergessen, daß wir eigentlich seit dem Fortgang
v . Schwiirds keine völlig ! befriedigende Verkörperung diesermarkanten Gestalt mehr zu sehen bekamen. Nicht ohne kleine
Unausgeglichenheiten ging es im W a l k ü r e n ensemble ab ;
hier wäre noch gründlichere Vorarbeit zu wünschen gewesen .Das Orchester spielte unter Operndirektor Cortolezis , .
dessen Leitung den Absichten des Komponisten durch plastische
Herausarbeitung der Motive und sorgsame dynamische Nuan¬
cierung gerecht zu werden suchte, mit Wärine und lebendigem
Ausdruck . E . Rüs .

Klavierabend Telemaque Lambrino .
Der Leipziger Pianist Tele mag ne Lambrino gab

innerhalb der jetzigen Saison vergangenen Freitag im
Eintrachtsaal seinen 2 . Klavierabend , der nur
einen schwachen Besuch aufwies , obwohl er hier als ausgezeich¬neter Künstler bekannt ist, und seine Konzerte stets auf einem
hohen künstlerischen Niveau standen. Auch sein diesmaliges
Auftreten zeigte, daß er zu den wenigen Meistern des Klavier -
spiels gehört , die zrr gestalten verstehen, die das Werk am Flü¬
gel neu schaffen . Seine Technik ist bis in die feinsten Ausläu¬
fer durchgebildet; die Art und Weise, wie er das schmückende
Figurenwerk bewältigt , ist virtuos , fast schon maniriert . Das
Programm umfaßte Brahms und Schubert . Die In¬
terpretationen Ler beiden großen Sonaten , der b -nroll von
Brahms und der Wandeverpbantaste von Schubert , trugen den
Stempel reifer , kraftvoller Männlichkeit Doch als ausgespro¬
chene Pianisteniratur besitzt er auch dies Gabe, seinen Tönen
die Wärme und Innigkeit eines starken Empfindens mitzuge¬ben . Damit hob er sein Spiel in die Sphäre empor,, wo die
Töne eine Macht werden und den Hörer mit suggestiver Kraftumwerben . Auch die kleineren Klavierstücke wurden durch dre
Zartheit seines Vortrags mit all ihren intimen Stimmungen
erschlossen. Lambrino , dem leidenschaftliche Größe fehlt, ist
überhaupt ein Stimmungskünstler . Darin beruht seine Stärke .
Die kleine Zuhörerschaft spendete ihm lebhaften Beifall .

H. Roller .

Stefan Lweigs „Jerenrias ".
Vergangenen Mittwoch abend rezitierte im kaufmänni¬

schen Verein Bruno Schön seid , der frühere Dramaiurg
und Regisseur am Landestheatcr , Stefan Zweigs Drama
„Jeremias " . Es gehört rnit Goerings Seeschlacht " , TollerZ
„ Wandlung " und einigen ähnlichen Werken in die Reihe der
Pazififtcndramen , die antz Kriegsnot und Friedenssehnsucht
heraus geboren wurde» . „Jeremias "

, ist eine Dichtung in neun
Bildern mit dem Propheten Jeremias als überragender
Hauptfigur , der, ein Seher , den „heiligen Krieg gegen Nebrr-
kadnezar " verflucht, laut und unerschrocken seine
Stimme gegen die Tat des Wahnsinns erhebt und ,den Untergang seines Volkes prophezeit. So weckt
das Drama einen Widerhall all des Jammers und Entsetzens,
das der Weltkrieg über Europas Völker gebracht hat, denn der
ganze Stoff ist dnrchtränkt von den Ideen dieser sich Herste
noch so furchtbar auswirkenden Epoche , Ideen allerdings , die
nur in wenigen Köpfen, die nicht vom Kriegstaumel betört
waren , klare Form amrahmen . Die wirklich große dramatische
Schöpftmg, die die ganze gewaltige Zeit mit ihre» äußeren
Umwälzungen und inneren Erschütterungen irr voller Größe
wrderspicgelt, ist auch Zweigs Dichtung nicht . Die letzte Kraft
machtvoller, geschlossener Gestaltung , ist auch ibm noch nicht
gegeben. Wir stehen noch zu! nah dem Erlebnis » das uns durch
seine Wucht niedergeschmettert, um schon aus unserer Zeit die
geistige und dichterische Kraft zu gewinnen, die den Niesenstoff
bewältigt . Daher finden wir fast immer wieder dieselbe Form
der dramatischen Anlage , die zu lose gebundenen Bildern ihre
Zuflucht nimmt , wo doch nur ein stark gefügter Aufbau , in
einer klaren Idee verankert und durch ein starkes Gefühl ge¬
tragen , die wirkliche Lösung und Verwirklichung bringen kann.
Aber Zweigs Sprache rauscht in machtvollen Akkorden an un¬
ser Ohr , in Bildern und Visionen, die unser Herz erschauern
machen. Wenn die Dichtung, noch nicht aus der Bühne ver¬
lebendigt, sondern nur in verkürzter Form vorgetragen rm
Saal , schon eine so packende Wirkung auslösen konnte , so
kommt ein wesentlicher Anteil an dieser Dichtung der trefftr-
chen Rezitationskunst Herrn Br u no S chönf eld s zu ferner
künstlerischen Kraft , Wort und Gebärde mit rhythmischer Be .
wegung zu beleben, mit warmem Gefühl zu durchdrungen , om
Szenen i» wortgewandtem Vortrag zu Eindrücken von onoyaf-



ffeijjenschafr, Johann Peter FvaukS, gedacht , dessen lOO. ' TodeS -
s,-,g die Gesellschaft ehrend beging.

Ein umfassendes Referat hielt der Direktor des Freiburger
Hygienischen Instituts , Prof . Dr . Hmhjn , über : „Sozialhygie --
« jsitze AnSblicke in DeutschlnndS Zukunft ". Der RcSstier bv -
rührt« dabei u . a . die Arbeit der sozialen HhgieneaufklärunK
hei der Eltern und Lehrer vor allein mitzüwirken haben . Die
Notstände auf dem Gebiet des Ernährüngs -, KleidungS- und
Wohnungswesens erschweren ein Fortschreiten der sozialen
Hygiene ; dazu lonnnt die zunehmende Entsittlichung und die
Fortsetzung der Hungerblockade im Versailler Vertrag . Der
Redner betonte, oatz hier die Landwirtschaft in allererster
jUnie in der Lage ist, Abhilfe zu schaffen , da sie durch ihre
Entschuldung in den letzten Jahren am besten dazu in der
Loge ist und mindestens ein weiteres Hinauftreiben der Milch¬
preise verhindern kann . Allen Fortschritten der sozialen Hy¬
giene stehen Tuberkulose, Geschlechtskrankheiten und Gebur¬
tenrückgang im Wege . Der Redner erörterte die Bekämpfung
dieser Gefahren.

Eine höchst anregende Aussprache schloß sich an die Aus¬
führungen . Erwähnt sei noch, daß die Tagung eine Entschlie¬
ßung zur Förderung der Schulzahnpflege und der Badean¬
stalten fahle.

Lum Rrandunglück in Sunwausen .
Die Presseabteilung der basischen Regierung teilt mit :
Die im Interesse des Wiederaufbaues von Sunthausen zu

besprechenden Frügen wurden am 14. April in Sunthausen in
Anwesenheit von Ministerialrat Stürzenacker als Vertreter
beS Arbeitsministcriums und des 'Ministeriums des Innern
«nfi des Landeskommissärs von Konstanz erörtert ; die weitere
Behandlung der Einzelfragen wurde in die Hand eines Bau -
»uSschuffcs gelegt, dem Vertreter der Behörden, der Privat «
«rchitektcnschaft und des Vereins „Badische Heimat " angehören.
Sämtliche Beteiligte waren darin einig, daß das Endziel sein
müsse, tunlichst bald die abgebrannten Gebäude des OrteS
in möglichst zweckmäßiger , billiger und schöner Weise wieder
aufzubauen . Die in dieser Hinsicht eingeleireten Bestrebungen
lassen einen vollen Erfolg erhoffen.

Kurze Oackricbten aus Kaden.
Verkehrssperre.

Auster Eil - und Frachtgutwagenladungen nach Stationen des
besetzten Gebiets über Mannheim Richtung Worms und Bi¬
schofsheim dürfen nunmehr auch Eil- und Frachtstückgüter da-
Kin bis auf Weiteres nicht mehr zur Beförderung angenommen
Werden . Ferner ist die Anahme von Frachtstückgütern, Eil -
nnd Frachtgutwagenladungen über Mannheim Richtung Lud-
ßvigshafen a . Rh . gesperrt.

B» m badischen Braucrlmnd der kleinen Brauer . Nach 7jäh-
riger, durch den Krieg bedingten Pause , wird der badische
Lrauerbund der Kteinbrauer E . V . vom 9 . bis II . Mai in
Hornberg im Schwarzwald, dem Sitz seines Präsidenten , des
Krauereibesitzers E . Kelterer , seinen 12. Braucrtag abhnllen.
Neben einer umfangreichen Tagesordnung zur Erledigung be¬
ruflicher Angelegenheiten bei der Hauptversammlung am 1V.
Mai, ist durch ein reichhaltiges Programm Gelegenheit zur
Aussprache über schwerwiegende Tagesfragen und zur gleich¬
zeitigen Erholung von angestrengter Arbeit gegeben.

Mannheim , 25. April . Der Bund „Rettet die Ehre"
Hielt gestern im Nibelungensaale eine von mehreren Taufend
Personen besuchte Versammlung ab, in der Redner aller Par¬
teien , nämlich Stadtpfarrer Lehmann , Rechtssanwalt Dr .
Möckcl , Rechtsanwalt Dr . Marck , Herr Vogt und Schreiner
Thomas Ansprachen hielten . Es wurde einstimmig eine Ent «
schliesiung angenommen, in der erklärt wird, daß sie das im
Versailler Friedensdiktwt der damaligen Reichsregierung dik-
ticrte Zugeständnis der „alleinigen deutschen Kriegsschuld
«ls der Wahrheit widersprechend , nicht anerkennen , daß viel-
mehr nach ihrer Überzeugung unsere Feinde die „alleinige
deutsche Kriegsschuld " lediglich zu dem Zwecke der Rechtsertr-
gung ihres ungerechten Fridensdiktates vor der Welt behaupten.

b ? 0 . Heidelberg, 22. April . Wie wir früher gemeldet haben,
hat die Ortskrankenkaffe in Heidelberg das Hotel „Vikioria
in Seeheim an der Bergstraße (Hessen ) gekauft, um es als
Erholungsheim einzurichten. Die Übernahme ist letzt bereits
am 1. April erfolgt. Der Kaufpreis beträgt 800 000 M -, davon
entfallen 100 000 M . auf die Einrichtung . In dem Anwesen
find etwa 15 Zimmer und die notwendigen Nebenraumlrch-
kiten . Das Heim konnte sofort in Betrieb genommen werden.
Wenn die Umwandlung in ein Erholungsheim durchgeführt ist,
ist Raum für 30 Erholungsbedürftige vorhanden.

Heidelberg , 25. April. Eine Versammlung der Miiglieder
der Bühnengenossenschaft , des Musiker- und ChorverHandes
«ns Heidelberg , nahm in einer am Sonntag hier abgehaltenen

Vcr,ammln »g cmc Entschließung an , in der eine baldige Ver¬
besserung der schlechten materielle» Lage der genannten Be¬
rufsängehörige « gefordert wird.

Weinheim, 26. April. Bon Mai ab soll hier eine neue Zei¬tung unter dem Titel „Weinheinier Nachrichten " im Berlagedes Buchdruckereibefitzers Hugo Diesbach erscheinen . Das Blattwird politisch neutral sein.
Mosbach , 23. April. Prof . Hogenmüllrr wurde am

Mittwoch morgen mit durchschnittener Halsschlagader tot auf -
gesunden. Er hatte sich kurz vorher rasiert und man nimmtan , datz ein Unglücksfall borliegt.

I.? O. Mingolsheim b . Bruchsal, 25. April. Staatspräsidentund Justizminister Trunk besichtigte am Samstag die AnstaltKislau , in der seit einiger Zeit neben Personen , die dem Ar¬
beitshause überwiesen wurden, auch Strafgefangene unterge¬
bracht sind .

I-?D . Freibnrg , 22. April . Die Eisenbahngeneraldirektion
hat dem Stadtrat mitgeteilt , daß nach einer Entscheidung des
Reichsverkchrsministers die Fortführung der Bauarbeiten fürdie Verlegung der Höllentalbahn bei Freiburg bis auf weiteres
auögcsctzt werden, da ein Bedürfnis für die Verlegung der
bestehenden Bahn nicht vorliegt . Dagegen sollen die Bau -
arbcitcn für die Erweiterung der Gleis - und Bahnsteiganlagedes Hauptpcrsonenbahnhofes in Freiburg ausgenommen wer¬
den . Der Stadlrat beschloß, bei den Behörden in Berlin noch¬mals wegen der Verlegung der Höllentalbahan vorstellig zuwerden.

U? l ) . Freiburg , 22 . April . Die hiesige Strafkammer ver¬urteilte drei luxemburgische Staatsangehörige , die in einem
Kraftwagen 110 00Ü französische und belgische Silberfrankenin die Schweiz verschieben wollten, zu hohen Strafen . So erhieltder Kaufmann Josef Jakob Hartmann 6 Monate Gefängnisund 2 Millionen Mark Geldstrafe, der Hotelier Baptist Schockest4 Monate Gefängnis und ebenfalls 2 Millionen Mark Geld,
strafe . Der Kraftwagen wurde ebenfalls für eingezogen erklärt .

St . Georgen b. Freiburg , 22 . April . Aus Anlatz seinesgoldenen Doktorjubiläums wurde Tierarzt Dr . Josef Engler
zum Ehrenbürger unserer Gemeinde ernannt .

Breisach , 22. April. Nachdem die Milchfälschungcnin letzter Zeit etwas nachgelassen hatten, mehren sie sich wiederin bedenklichem Maße . So wurden in letzter Zeit durch das hie¬
sige Amtsgericht drei Landwirte bestraft, die nach der Feststel¬lung des städt. Untersuchungsamtes in Freiburg nicht nur
stark gewässerte, sondern auch entrahmte Milch in den Verkehrbrachten. Ein Landwirt aus Gottenheim wurde zu 100 M.verurteilt . Einer Bäuerin aus Kiechliusbergen wurden 10
Tage Gefängnis und 500 M . Geldstrafe, einem Landwirt ausdem gleichen Ort 2 Wochen Gefängnis und gleichfalls 500 M.auferlegt . In den beiden letzten Fällen wurde außerdem aufdie Veröffentlichung des Urteils erkannt .

Aus der Landeshauptstadt .
Aus der Stadtratssitzung vom 21 . April 1921 .Spende . Aus amerikanische» Liebesgaben sind der Stadt ,Verwaltung abermals 52 Kisten mit zusammen 2496 Dose»kondensierter Milch zugegange» , die an hiesige Krankenhäuser^

Waisenhäuser , Kinder-, Alters -, Fürsorgeheime, an die Tu -
Lerkulosefürsorgestellen und sonstige Wohstätigkeits- und Für -
sorgevereine zur Verteilung gelangt sino . Der Stadtrat be¬
nützt diesen Anlatz , u>m den hochherzigen amerikanischen Spen¬dern von Liebesgaben im Namen der Bedachten neue -dings
herzlichsten Dank auszusprechen.

Speisung armer Kinder. Die Herren Wälde, Besitzer des
Schloßhotels, und Nisser , Gastwirt zum „Deutschen Hof "

, ha¬ben von Mitte Dezember v . I . bis zu Anfang April d . I .
täglich an 5 Kinder, die ihnen durch das Fürsorgeamt über¬
wiesen wurden , ein reichliches Mittagessen unentgeltlich ver¬
abfolgt . Für diese hochherzige und anerkennenswerte Spende
spricht der Stadtrat den freundlichen Stiftern namens der Be¬
dachten herzlichen Dank aus .

Dank. Herr Oberamtmann Weitzel in Donaueschnrgen dankt
namens der Bedachten und des örtlichen Hilfsausschusses dem
Siodtrat für die von der Stadtgemeinde Karlsruhe zugunsten
der Abgebrannten in Sunthausen gespendeten Bekleidungs¬
stücke .

Luft - und Sonnenbad im Dammerstock . Nachdem bei den
bisherigen wiederholten Untersuchungen das Albwasser sich für
Badezwecke als .einwandfrei erwiesen hat und deshalb polizei -
licherseits unter bestimmten Voraussetzungen auf Widerruf
das Baden in der Alb zugelassen wird, beschließt der Stadtrat ,
mit dem Naturheilverern hier einen Vertrag wegen Einbezug

* eines Teiles der Alb in dessen Luft - und Sonnenbad im Dam¬
merstock auzuschlietzen und beim Bürgerausschutz die Geneh¬
migung zur Verwendung von Anlehensmitteln zwecks Her¬
stellung einer Einfriedigung an der West - und Südseite des

' sragl . Gebiets zu beantragen .

Eine orlspolizeil . ckc 'Jrrsistrist iiocr c,» .- Dellen ns -i Hansgeaflügcl in de » « tadltcilcn Daxlnndcn und Beiertheim wird vom!
M ' r/samt im Anzeigenteil unserer heutigen Zeitung der-> ossentncht.
.

*
Z « ^ jährige Deutsche « rztotag . Jahresversammlm« ,des Deutschen Arzteverernsbnndes wird Ende August oderAnfang September in Karlsruhe stattfindcn .* Bund erblindeter Krieger. Vor wenigen Tagen f« chjhier eine aus allen Landesteilen gut besuchte Landesversamm .tung des Bezirks Baden vom Bunde erblindeter Krieger statt.

U . - ° auchdie Regierung und die Hauptsürsorgestelle für»briegsbefchcüngte und Kriegshinterbliebene , sowie die Giri-
^ badischer Blinder Vertreter entsen.det h2tten . ;7ur die Öffentlichkeit dürfte von Interesse sein zu

^ jetzt 100 Kriegsblinde hat . 64 derK V^ Kblin^ n bedienen sich emes Whrerhimdes . Die Ver¬sammlung beschloß die Gründung einer Unterstützungskasse .
,

* ? °^ aftung eines MillioncnbetrngcrS. Laut Montagpost
An ? n ^ H?bre alte Kaufmann Philipp Moch ans Karls-

2 '»> ^ durch falsche Akkredite drei Banken in Karlsruheund Baden -Baden um 1 K Millionen Mark betrogen hatte, in
AA 'u verhaftet und am Sonntag von KriminalkommiffärSchuhmacher ,n Begleitung weiterer Kriminalbeamter vonBerlm hier eingeliefert. Nach den „Bad . Presse" ist auch dieGeliebte Mochs, welche aus dem Rheinland (Mähringen )stammt, gleichzeitig hier eingeliefert worden. In ihrem Besitzbefanden sich noch nahezu 100 000 M . in bar und eine großeAnzahl Brillanten . Die Festnahme von Moch und seiner Ge¬liebten gelang dem Karlsruher Kriminalkommissär Schuhma¬cher erst nach achttägiger Fahrt kreuz und quer durch Deutsch¬land unter Mithilfe der Kriminalpolizei in Köln und Berlin .

I-kv . Das Schwurgericht verurteilte den Fräser GustavZimmermann aus Botnang bei Stuttgart wegen schweren Dieb¬stahls und schwerer Körperverletzung im Sinne des 8 224 Sr .G . B. zu einer Gesamtstrafe von 4 Jahren Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust . Zimmermann hatte am 13. Dezember in
Pforzheim bei einein Juwelier einen Einbruch verübt und als
dieser dazu kam , wie Zimmermcmn stehlen wollte , den Juwe¬lier schwer mißhandelt , ihm einen Teil der Nase abgebiffenund ein Auge ausgestochen . Der Juwelier hatte bei der Rau-
serei dein Zimmermann einen Finger abgebiffen.

Wadiscbe GemeLndescbau«
Mannheim , 23. April. Der Stadtrat hat gegen die Anord-,

nungen des Unterrichtsministeriums , wonach die ungeteilte;
Unterrichtszeit an der Volksschule vorläufig aufgehoben wird,
Einspruch erhoben .

Überlingen, 23. April. Die in der politischen Gemeinde An .
belshofen zusammengeschlossenen drei Orte Andelshofen, Ha-
genweiler und Schönbuch , wollen sich mit der Gemeinde Über¬
lingen zusammenschließen.

Bad Diirrheim , 22. Aug. Die Gemeinde hat nach dein Be--
Muß des Bürgerausschusses das Kurhaus von der Allgeiu.
Ortskrankenkaffe Stuttgart zum Preis von 950 000 M . cinschl.
Inventar znrückgekanft .

Ltaatsanzeiger .
Das Slaatsmimsterium hat unterm 16. April d . I . die Er¬

nennung des Kaufmanns Josef Wehinger seit, in Donaueschin-
gen zum Hcmdelsrichterstellvertreter bei der Kammer für Han¬
delssachen am Landgericht Konstanz zurückgenomme » und an
seiner Stelle den Kaufmann Wilhelm Häfner in Donaueschin-
gen bis Ende des Geschäftsjahres 1923 zum Handelsrichterstell¬
vertreter bei der Kammer für Handelssachen am Landgericht
Konstanz ernannt .

Das Justizministerium hat unterm 17. Februar d. I . den
Oberjustizsekretär Alfred Weißenberger beim Amtsgericht
Waldshut zur Staatsanwaltschaft daselbst und den Oberjustiz,
sekretär Heinrich Seyfried bei der Staatsanwaltschaft Walds,
Hut zum Amtsgericht daselbst verseht.

Das Erzbischöfliche Metropolitankapitel hat den bisherigen
Doinkapitular und Wirklichen Geistlichen Rat Or . Franz Tavetz
Mutz zum Domdekan an der Dom- und Metropolitankirche Ish
Freiburg gewählt. Der Genannte wurde als solcher am 4,
April d . I . kirchlich eingesetzt .

Errichtung von Finanzämtern .
Am 1 . April d . I . ist der Steucrkoinmiffärdienst Adelshcuch

nach Osterburken verlegt worden.
Karlsruhe , den 23 . April 1921.

Der Präsident des Landesfinanzamts . ,
K öhler . Deichmann«

ter Anschaulichkeit zu gestalten und die auftretenden Personen
mit Blut und Leben zu erfüllen . Die zahlreiche Zuhörerschaft
des Eintrachtsaals dankte dem Künstler am Schluß des Abends
Mit lebhaftem Beifall . H - R

Karlsruher Würgerbäuser
von 2 Jahrhunderten .

Im Ä ui trag des Bundes deutscher Architekten (B .D .A . ) Orts -
Kruppe Karlsruhe sprach im vollbesetzten Rathaussaale He.rL .
L-r . A. Waldenaire über die Entwicklung des Karlsruher Bur .
gerhauses seit der Gründung der Stadt 1716 . Er teilte die
Baugeschichte seit 2 hundert Jahren in folgende Hauptgruppcn
ein :

Die Zeit des Barock bis 1800, WeinbrennerS Zeit 1800—1830,
die Romantiker 1830—«0, und die Neu-Renaiffanre bis 1890 .
Für die neueste Zeit nahm er noch als Hauptperioden den
Elektizismus 1890—1900 und den Jugendstil 1900—1910 . wah-
rcnd zugleich schon etwa seit 1900 eine Gesundung der Burger ,
hausarchitektur einsetzet . Die wichtigsten Vertreter der Ba »
rockgruppe sind I . H. Arnold, Fr . von Ketzlau , der Erbauer des
Schlosses, und' Wilhelm Jeremias Müller , der geniale Er -
bauer der vielleicht schönsten Prosanbauten von Karlsruhe :
das schwedische Palais an der Hans Thomastrnße , der alte
grüne Baum am Durlacher Tor , das Fasanerie -Schlößchen ,
das Ettlinger Tor , das Zeughaus u . a . m . (Kleine Kirche).

Weinbrenner fand bei seiner Berufung zum' Baudirektor
«rohe Aufgaben vor , die mit der von Karl Friedrich begonne¬
nen Ausdehnung der Stadt in Zusammenhang standen. Es
galt neue Bürgerhäuser zu bauen in ganzen Äaublocks , ober
auch zahlreiche Monumentalbauten . Dieses große Baupro¬
gramm , das einer Ncugründung der Stadt nahe kam , löste er
»un mit einer Stilfeinhcit und Einheitlichkeit, durch die Karls¬
ruhe heute noch berühmt ist. Zugleich verstand er, in Anleh¬
nung an Barocke Vorbilder ausgezeichnete Grundritzlö ' Uirgen
für die häufig vorkommenden spitz - und stumpfwincklizen Eck»
bauten zu gestalten. Die Einheitlichkeit und der RInsthmns
Weinbrennerscher Straßcntype lassen sich ja heute noch hier
gnr Genüge fcststcllc » .

Das Straßcnvild der Weinbrcnnerzeit erlitt aber seit etwa
1830 starke Veränderungen , als Hübsch und Dr . Eisenlohr
*>it ihren romantischen, Beck -Müller mit seinem rcnaissanci-

stischen Wanten die Straßenfronten durchbrach. Man griff
nicht nur auf alte deutsche Formen zurück, sondern glaubte
auch im -Material echt und material -charakteristisch arbeiten zu
müssen . Man verwarf den Verputz und bevorzugte den ein¬
heimischen Sandstein , den Backstein und die in Schmuckformen
verwandten Terrakotten . Neben dem Theater und dem Sanim -
lungsgebäude von Hübsch bilden der alte Bahnhof und gotische
Kapelle von Eisenlohr , die charakteristischen Monumental¬
bauten jener Zeit , wÄhrend von Bürgerhäusern nur noch we¬
nig erhalten ist, z . B . Eisenlohrö Wohnhaus in der Karlstraße
neben dem Moninger und das große Wohnhaus , in dem heute
das Wohnungsamt ist. Von Beck -Müller sei als bedeutendstes
Werk das Sammlungsgebäude und die Fassadenausgestaltung
des Friedrichs-Platzes genannt . War hier schon der Einfluß
der Renaissance zu verspüren , so wivd die Folgezeit auf drei
Jahrzehnte hinaus völlig von ihr eingenommen

Oberbaurat Joses Dnrm begann sein Laukünstlerisches
Schaffen mit sehr ansprechenden Bauten , der Synagoge , dem
Vierordtsbad und dein Schmiederschcn Hause, sowie einzelnen
kleinen Villen in der Kriegsstraße , an denen sein architekto¬
nisches Können zur Geltung kam . „ES verlor jedoch legliche
Haltung , wurde kalt und gefühllos, als er als sicherer Mann
auf Grund seines außerordentlich umfangreichen Wissens den
Apparat des architektonischen Formenreichtums mit Willkür
und Rücksichtslosigkeit ohne Gleichen auffahren zu lassen , stets
bereit war .

" Diesen Vorwurf begründete Valdenaire an Hanh
seiner vortrefflichen Lichtbildernicht nur für die Hansanstchten,
sondern auch für den Grundriß . Unter Durms Einfluß stand
damals fast die ganze - Karlsruher Architektenschaft .

Seit 1870 bauen für die während des Krieges reicher ge-
wordenen Bürger Ntänner wie Lang , Gerstner , Kuoterer ,
Ziegler und andere Wohngebäude statt ausschließlich im ita¬
lienischen Palazzostil . Gegen Ende des Jahrhunderts ent¬
wickeln sich aber auch daneben, infolge der architektonischen
Worlagewcrke, die in ungeheurer Zahl erscheinen , Baustile
aller Art, exotische, deutsche und englische bunt gemischt . Dazu
drängte sich der von einigen Kraftgenies willkürlich erzeugte
Jugendstil . Aber mit Beginn des Jahrhunderts trat aber
wieder ein Mann auf , der die Gesundung des Bauwesens pre¬
digte und in die Tat nmzusetzen begann : Karl Schäfer ! Die
aufsteigende Linie in der Architektur des Karlsruher Bürger¬
hauses , wie sie von den Schülern des großen Meisters Ratzel,

Leuger , Billing , Sexauer und anderen wcitergoführt wird,
findet ihre Bekrönung durch Friedrich Ostenborf, der zweifel¬
los seine Bedeutung für die gesamte Archite -kturgeschichte noch
tiefer begründet hätte , wenn ihn der Heldentod nicht vorzeitig
aus seinem arbcisreichsn Leben gerissen hätte . Seine sechs
Bücher „Vom Banen " werden für alle Zeiten ein Dokument
architektonischen Könnens bleiben und Ostendorfs Wohnhaus¬
bauten bilden einen gewaltigen Abschluß der Entwicklung dekj
Karlsruher Bürgerhauses von zwei Jahrhunderten .

Nach dem von den Zuhörern mit lebhaftem Beifall aufge-
nommenen Vortrag sprach Architekt (B .-D . A . ) Betzel noch!
ein Schlußwort für die Vortragsreihe , wies nochmals auf dis
Bedeutung der in den vier Vorträgen behandelten Frage hin
und schloß mit dem Wunsche , daß der Bnnwirtschaft bald durchs
Beseitigung beengender Maßnahmen der Weg zur freien Aus«

. Wirkung geebnet werden möge . 1D

Mickkritik.
Fehrlc u . Guenther : Heimatkunde in der Schute. Heimat^

flugblätter der „ Badischen Heimat " Nr . 8 . Karlsruhe 1920«
Wer wollte heute nicht jedem dankbar sein, der uns einen
fruchtbaren Weg wiese aus den Irrungen , und Wirrungen
dieser Tage ! Zu solchem Danke sind wir den Verfassern der
vorliegenden Schrift verpflichtet. Sie sehen mit Recht m der
Erweckung echter Heimatliebe die edelste Quelle für unsere
Wiedergeburt . In warmherzigen, tief begründeten Ausfüh.
rungen legt Prof . Iehrle dar, wie durch vertiefte Kenntnis
unseres Volkes in allen seinen Äußerungen am allerehesten
das Bewußtsein wieder lebendig werden kann» daß wir trotz
aller sozialen Schichtung Kinder einer Mutter , unseren teuren
Heimat , sind . Auf wievielen Wegen die jungen Seelen zu je-
nein Urquell deutschen Wesens hingeführt werden können ,
dazu bietet uns der Verfasser einen bunten Strauß aus dem
weiten Felde der Volkskunde . — Anschließend daran führt
Prof . Guenther aus , daß Naturfremdheit zur Entartung
führe , Beförderung der angeborenen Liebe zur Natur , das
Heimatgefühl stärke . — Die Schrift wird Lehrern aller Schul,
gattungen reiche Anregung bieten ; sie sei aber auch allen Vä¬
tern und Müttern empfohlen, die mithelfen wollen, ihren Söh¬
nen und Töchtern eine schönere Zukunft zu gestalten.



Ernennungen . Versetzungen . Zuricheietzimgen rc.
der planmäßigen Beamten

sowie
Eniemurngen , Verietzarnqen « .

von outzerplanmäßigev Beamte ».
Ans dem Bereiche des Justiz Ministeriums.

Ernannt :
die Kanzlcigehillcn: Fritz Lisch » Leim Amtsgericht Freibur », Karl

Lisch beim Landgericht WaldShut, Hugo Wagner bei der Staatsanwalt¬
schaft Offenburg, Wilhelm Mittler bei der Staatsanwaltschaft Konstanz ,
Georg Martin beim Notariat Gernsbach zu Kanzleiasststenten: Lanziei -
assistent Emil Schüttler bei der Staatsanwaltschaft Offenburg zu«
Vunzleisekretär: Justizafsiftent Robert Krau- bet« Landgericht KarlS-
ruw - zum Juftizfclretür : Äaozkeiakststent Mlhelm Hertel beim L-nd-
gericht Hier zum Justizaffistenten: Aufseher Clemens » tester bet« No-
tariat Bruchsal zum Kanzleiafflstenten: Schreibgehtlfin Klara Ebingen
beim Amtsgericht Tnuberbrschossheim zur Kanzleiafpsteirti».

der frühere elsaß - lothringische Aufseher Wilhelm Heimbur, » zu«
Aufseher beim Landesgefüngnis Mannheim.

Planmäßig angrstekt:
die außerplanmäßigen Aufseher: Josef Winkler bei dem KrekS- irnb

AinisgesSngnts Konstanz , Otto Barksisch beim LandeSgesängniS Mann¬
heim , Johann Trub beim LandeSgesängniS Frriburg , Ulrich Bar»»
beim Amtsgericht Heidelberg : diel außerplanmäßigen Aufseherinnen:
Therese Beck» und Luise Sritz bet der LandeSstrafaustaktBruchsal, Anna
Gänsmantel beim AmtSgesüngni » Mannheim.

« » seht :
Justizasfistent Friedrich Rteg beim Notariat RhetnbtschafShrtm zu»

Notariat Gcngenbach .
Beamteneigenschaft berkiehrnr

de« Bureaugehilfen August Brau « beim Notariat Phikippsburg.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Bolksschulwesen.

Dedrl, Karl, Nntl . in Kleinsternbach (Durlach) , wirb HkkfSl.
tu Walldorf ( Wiesloch ) : Eberhard, Wilhelm, Schuld , in Ettenhetui, wirb
HilfSl. tu Klepsau (Boxberg ) : Etkrrt, Berta, Null, tu Egrtngen (Lör¬
rach ) , wird Hilfst, in Graben ( Karlsruhe ) : Elsäßrr , Ott- , Hilf«!, in
Döhrenbach (Billingen) , wirb HilfSl. in Et . Blasien: Mir,auf , Oswald,
vutl . in Stollhofen ( Bühl) , wird HilfSl. in Niederschopfheim (Offen¬
burg) : Fuchs, Rudolf, HilfSl. in Oberacker (Breiten) , wird mul . da¬
selbst : Ganter«, Helene , Untl. in Ladenburg (Mannheim) , wird Fort »
LildungSschuIIehrerin in Heidelbergs Heuser , Leopold , HilfSl. In Laden -
burg (Mannheim) , wirb HilfSl. in Rappenau ( Sinsheim) : HSlzel , Eli¬
sabeth , Nntl. in Grätztugen ( Durlach) , wird MUl . in Ladenburg
(Mannheim) : Hummel, Franz , B. «. L. am Realgymnasium Dillingeu,wird Untl. in Oberwihl ( Waldshut) : Jmm , Paula , Untl. in Durmers¬
heim (Raftatt) . wird Untl. in Stollhofen ( Bühl) : Liud , Walter. Schul-
kaud ., wird HilfSl. in Hockenheim ( Schwetzingen ) : Knödel, Emil, HilfSl.
tu Baden, wird Hauptl. in Weisenbach ( Rastatt) : Knötzele, August,
Untl . in Elsenz ( Eppingen) , wird Untl. in Walldorf ( WieSloch) :
Kretzer , Hugo , Schuld , in Furtwangen ( Triberg ) , wird Hilfst, ln Rast
(Meßktrch ) : Llmm » , Elsa, HilfSl. an der Fichteschllle Karlsruhe , wtrd
HilfSl. tu Furtwangen (Triberg) : Manhart , Marie , Untl . in Hohen¬
sachsen (Weinheim ) , wird Untl. in Ladenburg (Mannheim) : Matschlnskh ,
Orlwin , HilfSl. in Grötzingen ( Durlach) , wird Untl. daselbst : Münkrl,
Maria , Hilfst , in Lantenbach ( Raftatt) , wird HilfSl. in Neusatzeck
(Bühl) : Ochs, Robert, HilfSl. iu Büchenbach (Freiburg ) , wird Untl. in
Et . Peter ( Freiburg ) : Schaub , Albert, Schuld, in Hofsgrund (Fret -
bnrg) , wird HilfSl. iu Griesbach (Waldkirch ) : Schiudwolf , Karl,
Schuld, in Buggingen (Müllhein) , wird HilfSl. iu Schopfheim :
Schmidt , Luise , Schnllandidattn , wird UnU. in Zell t. W. ( Schönau) :
Schneider , Klara , Hilfst , in Egringen ( Lörrach ) , wird UnU. daselbst ;

Schuhmaib» , Paul . HilfSl. in Eggenfieili (Karlsruhe ) , wird HilfSl.
in Hohensachsen ( Weinhcim ) : Stert» , Helmut, Schullanbidat, HilfSl.
in Könighstm ( TaubcrüischofSheim ) : Stiefvater , Liblar, Hilfst , r»
Baden, wird Untl. daselbst : Thre«. Joseftne, Null, in Stockach. wird
Fortb . -Lehrer iu Heidelberg: Beth » Re«t»e , Untl. io NeckarHause»
(Mannheim) , wirb Null, tu Hemsbach ( Wetnheim ) : wagn » . Gottbolb,
Schulland., wird Hilfsl . in Spschbach (Heidelberg) : Web« , Martha ,
wird Fortb .-Lehrer in Heidelberg: Weißer, Paul , Hiss« . tu DUIingen ,
wird Schuld . daselbst : Wittmann, Otto, HilfSI . tn MüTlheim, wirb
Hilfsl . tn Untermltnstcrtal ( Staufen ) : Wslfle, Eugen, e- thoden , wirb
Untt . in Bad. Nheinfclden ( Säcktngen ) : Wößu» , Animi, HtlfSl. t»
Furtwangen (Triberg ) , wird Schul » , daselbst : Ztmiuermairn, Heinrich ,
Schuld, in Tegernau (Schopfheim ), wtrd Uwtl . in Mannheim: Zwickel,
Fritz, Echulk., wird Hilfsl . tn WtkhekmSfttd ( Heidelberg) : Ariuä»,
Marl «, HilfSl. tn Stockach, wtrd UnU. daselbst : Bau» , Wilhelm, UE .
tn Wie» ( Schopfhetm ) , wtrd Hilfsl . tn Bad. Rhelnsekde» ( Säckingea) ;
Bausch , Josef, Schulland. , wird Hilfsl . tn Oberdielbach ( Eberbach ) :
Beck , Iba , Schultanb- , wtrd Hilfst , in Sandweier (Baden) : Brrtzler»
Eugen , Schullaudidat. wird Hilfslehrer t» FltnSdach (Sinsheim ) :
Exuer, Kurt , Unterlehrsr tn Eutingen (Pforzheim) , wird Hilfslehrer
daselbst : Fitz, Amton , Nntl. iu Osterburken (AdelAeim) . wtrd Hilfsl.
tu' Katzental ( MoSbach) : Geiger, Erna , ans Ansuchen enthoben, wtrd
Untl. i» Achkarren ( Breisach ) : Geig» , Maria , UNU . in OberharmerS-
dach (Offenburg) , wtrd Untl. in Oberhof (Säckingea) : Häßler, Berta,
Nntl . tn MünzeShetm ( Breiten) , wird Untl. tn Mannheim: Hensler,
Wilhelm, Schuld, in Singen ( Konstanz ) , wtrd HilfSI. in Weil (Engen) :
Horn, Luise . UnU . tn Lauda ( Tauberdifchofshetui), wtrd Untl. in
Schlierstadt (Adclsheim ) : Kalt, Franz , Untl. in UnterenterSSmch
(Offenburg) , wird UnU . in Biberach ( OffenSurg) : Segelmann, Eugen,
Schulland -, wtrd HtlfSl. tu Werlhetm : Kistner, Anton, Schulland., « Urd
Hilfst , in Rheinhausen ( Bruchsal ) Kleta. Karl, Schulland., wir»
Hilf« , tu Dürrn ( Pforzheim) : « »utg. Philip», Schnlkanb ^ wird Hilf« ,
in Weiler ( StnSheim) : Kuhn , Johannes , Schulkond ., wtrd HtlfSl. in
Grötzingen (Durlach) : Laible, Wilhelm, UnU . tu Biberach (Ofsendurg) ,
wird Untl. in ObcrharmerSbach -Hub (Offenburg) ; Metz» , Karl, UnU .
tn Unzhurst ( Bühl) , wird HilfSl. in Wittental ( Freiburg ) : Pfeiffer,
Tilli, Schulland. . wtrd UnU. in Wiesloch : Scheu»« . Luise . UnU . in
Oberhof (Säcktngen ) , wird Untl. tu UnterrnterSbach (Offenburg) :
Schllcck, Wilhelm. Hilf« , tn «uhba« ( Lahr) , wird Schul », iu Baiertal
(Wiesloch ) : Siegler , Rudolf. Schulkaud ., wir» Untl. tn Osterburken
(Adelshrim) : Stadelhofer, Ernst, B. e . L. an der Realschule Müll»
heim , wtrd Hikflk . tn St . Roman ( Wolfach) : Stau », Alfred . Untl. I»
Ittersbach (Pforzheim) , wtrd Untl. tn Eggenstein (Karlsruhe) ; Bogrl»
Mathilde, UnU . in Bahltngea ( Emmendingen) , wird Untl. iu Neplub-
heim ( Schwetzingeo ) : Wcstermanu, Franz , HilfSI. in Hilsbach (Sins¬
heim ) , wird Hilfsl . in Neckargerach (Eberbach ) : Wörner, Karl, HilfSI.
tu WkeS ( Schopfheim ) , wtrd UnU. daselbst : Zipfe« Wilhelm. Untl. in
Ittersbach (Pforzheim) , wird Schuld , in Söllingen (Durlach) .

Armbrust» , Hildegard, HUfSl. tn Gamsharft (Achern) , wird Uutl. t»
Bischweier (Rastall) : Baum»»», OSkar , Schuld, iu Busenbach (Ettlin¬
gen) , wird Untl. daselbst : Bräuchle, Wi lm, UnU. in LtedolShet «
(Karlsruhe ) , wtrd Untl. io Walldorf ( Wiesloch) : Bueb, Friedrich»
Hilf« , tn Ibach (St . Blästen ) , wird Schuld , in Wolpadingen ( St . Blä¬
sten) : Bütt»» , Elisabeth, Uutl. tu DörleSberg (Wertheim) , wird
Schuld , in Buchen : Dirsch, Friedrich, Hilfsl . in Blumberg (Donau-
eschingen) , wird Hilf« , io Owingen (Überlingen) : Flamm, Reinhold,
Hilfst , in Ev . Tennenbroun (Trtbcrg) , wird Untl. daselbst : Frrtz, Josef,
Hilfslehrer tn Burbach ( Ettlingen) , wird Uoterlehrer daselbst ;
Güutrrt , Josef, Schuld , in Säcktngen , wtrd Untl . daselbst : Haatz, Otto,
Untl. tn Baiertal ( Wiesloch)

'
, wtrd Uutl. in WieSloch; Heilig, Otto.

Hilf« , in DörleSberg ( Werlhetm) , wtrd Untl. daselbst : Horn» Luis«,
Untl. in Lauda ( TauberbtschofSheim ) , wtrd Untl. in Seckach (Adels-
heim ) : Loch» Emil , Untl. in Busenbach (Ettlingen) , wird Untl. tn
Oosscheuern (Baden) : Koch , Margarete , HtlfSl. tn Stockach, auf An¬
suchen enthoben und entlassen : Lttzelmau », Walter , HtlfSl. tn Owingen
(Überlingen) , wird Schuld , in Wittenschwand (St . Blasien) : Metz» ,

Georg, UnU . tn Bürbach ( Ettlingen) , wiro Ural. t» Baiertal ( WnS .
loch ) : Metz»» , Friedrich, Untl. in Schalthaufen ( WieSloch) , wird Hilf« ,
in WleStos : Köhl » , Ella, Hilf« , in Gutach -Dors (Wolfach) , wird Untl.
in Wie« och : Meugel«, Friedrich, Hilf« , in Radolfzell ( Konst» ,») , wird
Schuld, »«selbst: Nagel, Hugo, Hilfsl . IN « rnchfal, wir» Ln« , daselbst;
« oll, Karl , Hilf« , in Willst «« ( Kehl ) , wi» Untl. in Ltnglinge«
( Lahr) : Ruf, S»fef, Schultz, in Strittder , (St . Blasien) , wird Hilf« ,
in Ewatllngen ( Bonndorf) : Schen ». Anton, Hilf« , in Mingolshet»
(Bruchsal ) , wird UnU . tn Mühlhausen ( Wiesloch ) : Späh, Richards
Schuld, in Pfohren (Donaueschingen ) , wtrd Untl. tn Aslhslderberg
(Pfullcodorf ) : Stortz, HanS, Uutl. iu Etz. Tennenbroun (Triberg ) , wir»
UnU . in Münchweiler ( Billingen) : Stutz, Karl , Hilf« , in Knietinge ,
( KarlSrnhe) , wird Hilf« , iu Nußbaum ( Brette») ; Ztrgelenüll« , Georg ,
Lull , tn Richen (Eppingen) , wtrd Uutl. tn WteSlach : Zinonermann,
Heinrich , Schuld, in Tegernau (Schopfheim ) , wtrd Untl, iu Augge»
( Müllheim) : A>w«nst«i», Augnst, Untl. tn Ntefrrn ( Pforzheim) , wird
HtlfSl. ln Söllingen (Durlach) : Btzgearied » . Lina, Hilf« , in Konst»«»
wtrd Hilf« , in Stockach ( Bürgerschule) ; Bracker , Josef , Hilf« , in Ichen¬
heim (Lahr) , wtrd Schultz, daselbst : Brand , Friedrich, UnU. in Ren»
dingen (Donaueschingen) , wird Hilf« , in Wirtendors ( Bvnndors) ;
Espenschtrd , Erich, Hilfsl . tn Werthei« , wir » Schultz, daselbst : Köhler,
Otto, Hilfsl . tn Überdach , wir» UnU . iu Mannheim: Mehrr, Maria ,
Hilfsl . in Schutte» « ( Lahr) , wird Untl. daselbst : Möhring» , Franz.
Hilfsl . tn Neudingen (Donaueschingen ) , wird Untl. daselbst : Mur-
man«, Eugen, Schultz, in Sschelbrouu ( Pforzheim) , wird Untl. tn Nie¬
fern ( Pforzheim) : Stein , Wilhelm , Hilf« , in Schwetzingen , wird Hilfsl.
tn Ladenburg (Mannheim) : Brith , Gottlteb , Hilf« , in Buchen , wird
Untl. in Hcckfeld (TanbrrbtschofSheim ) : Bogrl, Alfred, Untl. in Heck-
feld (TauberbtschofSheim ) . wir» Schultz, daselbst : Zimmer» Alfred, UnU«
tn Schutterial ( Lahr) , wird Schuld, daselbst : Burger , Max, Hilf« , t»
Sütenbach (Triberg , wird Schuld, in Liaach ( Billingen ) : Esselbor»,
Elfrted», Hilf« , in Schwetzingen , wird UnU . iu Brühl (Schwetzingen ) ;
Haaschtld » Bruno, « . ». L. in «enzingea (Realschule ) , wird Untl. in
Mannheim : Hirt«, « mtlie, HtlfSl. in « Udorf (Ellenheim) , wird Hiss« ,
tn EUrnheim: Kuh », Georg, Hilf« , in Hettiugen (Buchen ) , wird Untl,
in Heddesheim ( Weinheim) : Richter, Karl , Untl. tn Brühl (Schwetzin¬
gen) , wir» Schuld , in Weingarten (Durlach) : Schäfer, Anna, Uutl. in
ObertSrot ( Rastatt) , wird Untl. tn Rotenfels (Rastatt) : Schmidt , OSkar,
UnU . in Karlsdorf (Bruchsal) , wird Untl. in Hohenwart (Pforzheim) ;
Winter, Otto, Untl. tn Heddesheim ( Weinheim ) , wtrd Untl. in Hocken »
heim (Schwetzingen ) : Wüst , Max, Schuld , tn Kronau ( Bruchsal ) , wird
Untl. tn Kürzell (Lahr) : Deb » ld , Hermann, Hilf« , an der übungs -
fchule deS Lehrerseminars II Karlsruhe , wtrd Untl . in Walldürn an
der Bürgerschule (Buchen) : BScker, Ernst, Schuld , in Mahlspürcn i . T.
(Stockach) , wird Hilf« , in MeerSburg ( Überlingen) : Furt « Lngl -r,
Otto, Schuld , iu Unterglottertal (Waldlirch) , wird Untl. an der Landw.
KrriSwinterschul« Stllhlingen : Greiser, Franz , Hilfsl . in Urloffen ( Of¬
fen bürg) , wtrd Schuld, in Achern : Heidenrrich , Heinrich , Schuld, in
Baiertal (Wiesloch ) , wird Schuld , in WteSloch : Kretz, Alfred, Hilfsl.
tn LdSbach (Oberlirch) , wird Untl. tn ObertSrot ( Rastatt) : Kuhn, Kon¬
stantin, Untl. tn Mudau ( Buchen) , wird Untl. in Millelschesflen »
(MoSbach) : Meier, Rupperl , Untl. in Rotenfels ( Rastatt) , wird Untl.
tn Wehr (Schopfheim ) : Mönchmeher , Hellmut, Hilf« , in Hüffenhardt
(MoSbach) , wird Untl. in Weinheim : Bogt, Heinrich , Untl. in Mittel-
schesflenz (Mosbach ) , wird Hauptl . tn Horrenbach ( Boxdgrg ) .

Aus dem Bereiche des ArbcitSnünisteriums .
Oberdirektion des Wasser - ünI Straßenbaues .

Versetzt :
die Straßenmeister : Adam Bechtold tn Rastatt nach Pfullendorf , Karl

Kern in Lahr zur Wasser- und Siraßenbauinspektion Lörrach, Ludwig
Lienhart in WaldShut zur Wasser- und Straßenbauinspeltion Rastatt:
Georg Ouintel in Flehingen zur Wasser- und Straßenbauinspektion
Lahr unter Übertragung des StraßenmeisterbezirkS Ottenheim, OSkar
Thnm tn Lörrach nach St . Blästen unter Übertragung des Straßcnmci»
stcrbezirkS II daselbst .

Amtliche Bekanntmachungen.
Ortspolizciliche Vorschrift über das Hatte« von

Hansgeflügel in den Stadtteilen Daxlanden
« nd Beiertl>eim.

Auf Grund des § ISS " Pol .-Stt ^-Ges. -B . wird mit
Zustimmung des Stadtrats und nach Vollziehbarkeits-
erklärung des Herrn Landeskommiffars vom 11 - April
1921 Nr . 2273 folgende ortspolizeiliche Vorschrift für
die Stadtteile Daxlanden und Beiertheim erlaffen :

u. im Stadtteil Daxlanden ist das Halten von Gänsen
und Enten nur in solchen Hofraiten und anderen
Behältnissen gestattet , welche derart eingerichtet
sind , daß das Auskommen ins Freie dauernd ver¬
hindert ist . Es ist verboten, Gänse und Enten
frei herumlaufen zu lassen -

d> im Stadtteil Beiertheim gilt die gleiche Anordnung
wie zu u für sämtliches Hausgeflügel , ausgenom¬
men Tauben .

Zuwiderhandlungen werden nach § 145 ' Pol -Str -
Aes .-B . bestraft . W945

Karlsruhe , den 16 . April 1921 .
Bad. Bezirksamt . — Polizeidirektiou . O .Z .67

Den Verkehr mit Kraftfahrzengen betr .
Wir machen daraus aufmerksam, dass Fahrräder in

die ein sogenannter Hilfsmotor eingebaut ist, gemäss
§ 1 Abs . 2 des Gesetzes vom 3 . Mai 1909 als Kraft¬
fahrzeuge anzufehen sind und daher vom Bezirksamt —
Polizeidirektion zum Verkehr auf öffentlichen Wegen
und Plätzen zugelafsen sein müssen - W.S44

Karlsruhe , den 18- April i921.
Bezirksamt . — Polizeidircktioa . O -Z . 66

8 llMM . SrM sMM - Sss! SKW »
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IlederuII tLKÄuriA vorstsr uusverLuukt.
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boten uns folgen. — veutsoblanä binvmgsrogen ?
— vis Lintklut kommt « ieiier . — Vßeieoagungon
ser 1'kalia UsIIaiius bigker eingetrokkon . —
2uLuminenIlllnF von Xrie§ null Lrktkutastro-
pken. — Uebermsnscben am Xorilpol? — Wann
fällt <Ior stlonll auf sie fräs ? — Lngiainls Un¬
torgang . — folsns 8vkivll8» l . — I4absn clis
alten MeissaKuuxseii vom ^Veltuutergung :reobt?
— Der Lkrisluskomet. — Das Wetter als Ba¬
rometer 6er Bolitik. — Blüssixs Blektrimtät
— Oeutskchlancts ^ ukstiex un6 Aufgabe . K163
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(ausschl . Steuer ) bei
ikuitt ksuksiliß , Wsl ^ sßnsv « SS .
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L KttMe SmchtrbaLjt .

Aufgebot.
W.S16L Müllheim.Die Freiherrn Albert von

Notberg, Major a. D . in
Traunstein , August von
Notberg, Major a . D . in
Karlsruhe , Kurt von Not-
berg, Major a . D . in
Rheinweiler , Weruher von
Rotberg , Qberamtmann
iu Säckingeu, haben das
Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung des Eigen¬tümers folgender Grund¬
stücke gemäss Z 927 B .G .B.
beantragt :

a) Gemarkung Rhcin -
weiler : Lagerbuch-Nr . 60,83, 219 , 222, 269, 283 ,1196, 1196, 1198, 1221,1247, 1L7S , 1293, 1329,1333, 1421, 1371, 1486,

1749, 1813, 1823, 1886 ,
1912 , 1923, 1926 ;

d) Gemarkung Bamlach:
Lagerbuch-Nr . 84, 1068,
1606, 1742 , 1791, 1794,
1800, 1894, 2263 , 2272,
2416, 2593 , 2638 , 2864 ,
2890, 3264, 3592 , 3646,
3668 .

Diese Grundstücke sind
seit mehr als 30 Fahren
im Eigenbesitz der Antrag¬
steller, die Art und Weise
des Ementumsübergangs
auf die Antragsteller ist
aber aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich.

Alle Personen , welche
das Eigentum an obigen
Grundstücken in Anspruch
nehmen , w,erden hiermit
aufaefordert , ihr Recht
spätestens in dem ans
Mittwoch, 6. Juli 1921,

vormittags 1V Uhr,
vor dem Unterzeichneten
Gericht festgesetzten Auf¬
gebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird.

Müllheim , 19. April 1921.
Bad . Amtsgericht,

W -93I . Badeu . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Blechner-
meisters Julius Rößler in
Baden ist auf Grund rechts¬
kräftigen Zwangsvergleichs
aufgehoben.

Baden, 22. April 1921 .
Der GerichtSschrciber
bad . Amtsgerichts .

Bauarbriteu. Rohbau öst¬
licher Anbau der Lokomotiv -
werkstätte Werkstätteamt
Durlach nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3-
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Erd- und Mau¬
rerarbeiten : etwa 2850 cbm
Aushub, 1496 cdm Stampf¬
beton, 380 cdm Backstein¬
mauerwerk und 1580 qmBetouboden ; Steinhauer¬
arbeiten : etwa 23 cdm rote
Steine ; Schmiedearbeiten'450 dx Eisenzeug, 380 kx
Schrai beu ; Blechner- und
Dachdeckerarbeiten u . Ober-
lichthersteüungen. Zeich¬
nungen , Bedingnisheft u.
Arbeitsbeschriebe liegen bei
der Bahnbaninspektion I
Karlsruhe Personenbahn¬
hof Warisaal ll . Klasse des
Graben - Raxaubahnhofes

zur Einsicht auf . Daselbst
Abgabe der Angebote, die
verschlossen, postfrei mit
Aufschrift „ Angebot über
. arbeiten östlicher
Anbau Wsrkftätte Durlach"
längstens bis 6- Mai 1921,
vormittags11 Uhr, an Bahn¬
bauinspektion I Karlsruhe
einzurcichen sind . Genaue
Kostenausteilung ist beizu¬
fügen. Zuschlagssrist vier
Wochen . W .9462 -1

Karlsruhe . 23 . April 1921.
Bahubauinsprktion I .

Wchch-SMs
des Forstamts Huchem
seid in Pforzheim frei¬
händig im Wege schrift¬
lichen Angebots aus Do-
»länenwalddistrikten I -XV .
Los I » Fichten 44 Ster
I . Kl . und 3 Ster II . Kd,
Tannen 1689 Ster I . ill .
und 78 Ster II . Kl., zus.
1814 Ster . Los » : Forlen
353 Ster I - Kl . Das Holz
ist nicht entrindet . Bedin¬
gungen u . Anschläge liegen
beim Forstamt auf . Die
Einreichung eines Ange¬
bots gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen. Die
Angebotemüffenverschlossen
u. mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zur
Tagsahrt au » 4. Mat
ds. Js .» vorm. 11 Uhr»
beim Forstamt Huchenfeld
in Pforzheim , Forststrasse
1 . cingereicht sein . Die
Forstwarte Votiert I und
Schlicke in Büchenbronn,
v . Au in Huchenfeld , Kern
in Hohenwart , Vaier m
Schellbroun und Volkcrt ll
iu Neuhausen zeigen las
Holz vor. W .92S

Güterverkehr had .-

schrveizerischc Über¬
gänge — Schweix.

Die Stationen Felsen¬
bach der Rhätischen Bahn
wird auf 1 . Juni 1921 ge¬
schlossen. Die im Anhang
zu den Gütertarifen Basel
und Waldshut - Schwe,z
enthaltenen Entfernung «
und Frachtsätze für Fel»
senbach werden auf diesen
Tag aufgehoben. W.92S
Karlsruhe . 22. April 1S21 .

Etscnbakm -
Generaltzlrcktion.
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